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lui-meme le champ d'application utile de la methode. Chez les
paratyphiques chroniques, le jaune d'oeuf possede un pouvoir
agglutinant analogue ä celui du serum sanguin. Cette agglutination
rapide permet: 1° aux acheteurs d'ceufs ä couver de pratiquer des
sondages dans les lots de provenance suspecte; 2° aux eleveurs de
se renseigner sur l'etat sanitaire de leurs effectifs en expediant au
laboratoire, non pas du sang ou du serum, mais tout simplement des
ceufs de leurs animaux. Wagner.

Sulla ascaridiosi dei polli (Über Askariasis bei den Hühnern). Von
Dr. Anton Spena. Mit 4 Abbildungen. Clinica Veterinaria,
Heft 11, 1935.

Der Verfasser beschreibt einen Fall von enzootisch und tödlich
verlaufender Geflügelkrankheit, die durch Darminvasion von
Heterakis papillosa verursacht wurde. Bei der Sektion fand er
hauptsächlich zahlreiche linsen- bis haselnußgroße Knoten, die mit
dem Darmlumen kommunizierten und in welchen die ca. 1 cm
langen Rundwürmer sich eingenistet hatten. Die Parasiten fanden
sich nicht nur in den Blinddärmen, sondern auch im Dünndarm
und im Kolon. Die prophylaktische Bekämpfung ist wichtiger als
die kurative. s.

Bücherbesprechung.
Chirurgische Operationstechnik für Tierärzte und Studierende, von

O. Roeder und E. Berge, Leipzig. Dritte neubearbeitete und
vermehrte Auflage, 206 Seiten Text, mit 124 z. T. farbigen
Abbildungen. Verlag Paul Parey, Berlin. Preis broschiert RM. 7.50,
gebunden RM. 8.60.

Roeder hat sich für die Neubearbeitung seines Buches mit
seinem Nachfolger Berge zusammengetan. Einige allgemeine Kapitel
über Operationstechnik bilden die Einleitung. Sie behandeln die
wichtigsten Zwangsmittel und Wurfmethoden, die Vorbereitimg
zur Operation, die Wundnaht und besonders die Narkose und die
lokale Anästhesie. Die beiden letzten Gebiete sind es ja besonders,
die seit der Zeit der letzten Auflage wesentlich ausgebaut worden
sind. Anschließend folgt die Beschreibung der einzelnen Operationen,

geordnet nach Körpergegenden. In Erkenntnis der Wichtigkeit •

der anatomischen Verhältnisse geht stets eine kurze Beschreibung
der Topographie des Operationsgebietes voran. Nach kurzen
Angaben über Indikation, Instrumente und Anästhesie, bildet die
Technik den wichtigsten Teil der Ausführungen. Zahlreiche klare,
öfters mit Rot unterstützte Abbildungen • tragen viel zum
Verständnis bei. Das Büchlein ist dem Praktiker zum Nachschlagen
und dem Studenten als Kompendium der Operationstechnik nur
zu empfehlen. L.
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Operationskursus für Tierärzte und Studierende, von W. Pfeiffer
und M. Westliues. 11. vermehrte Auflage, 204 Seiten, mit 106
Abbildungen. Verlag Rieh. Schoetz, Berlin. Preis geb. RM. 5.80.

Das Büchlein hat innert drei Jahren drei Auflagen erlebt, ein
Beweis, daß es von Praktikern und Studierenden geschätzt ist. Es
bringt in gedrängter, übersichtlicher Darstellung die meisten, bei
den Haustieren möglichen Operationen. Voran gehen allgemeine
Angaben, besonders über Narkose und lokale Anästhesie. Die
vorliegende Neuauflage weist gegenüber der letzten kleine Änderungen
und Zusätze auf. Neu aufgenommen sind das Kapaunen und
Angaben über Strich- und Punktbrennen. Auf dem Gebiet der lokalen
Anästhesie sind neu: eine Tabelle über die Wirkung verschiedener
Anästhetica, die obere Infiltration der Volarnerven und eine neue
Methode der lokalen Schmerzbetäubung bei der Kastration von
Hengst und Stute. L.
l'ispezione sanitaria degli animali da cortile, della selvatrgina, delle

carni conservate e dei prodotti della pesca. Par G. Bertolini et
G. Penso. Vol. de 716 pages avec 413 figures en partie coloriees.
Rome 1936.

Giulio Bertolini, qui a dirige pendant de longues annees avee
tant de competence les abattoirs de Rome, a voulu completer les
deux volumes d'inspection des viandes qu'il a publics dans le traite
italien d'hygiene et dont j'ai rendu compte ici, par ce nouveau
volume sur l'inspection des animaux de basse-cour, du gibier, des
viandes en conserve et des produits de la peche. La partie relative
aux poissons, crustaces et mollusques, il l'a confiee au Dr. Giuseppe
Penso, priv.-docent ä l'Universite de Rome. Ce volume qui se pre-
sente fort bien au point de vue impression et gravures, est une
veritable encyclopedic de toutes les questions susindiquees. La
bibliographie italienne et etrangere y ont ete prises en bonne
consideration. Les auteurs font ressortir la grande importance, pour
Talimentation de l'homme, des animaux de basse-cour, du gibier, de
la viande conservee, des mollusques, crustaces et poissons, mais ils
insistent ä juste raison sur la necessite d'organiser partout une
surveillance sanitaire stricte de tous ces produits. Iis exposent
les caraeteres des maladies les plus importantes et les moyens
de les reconnaitre et entrent dans beaucoup de details sur
la technique de conservation. Ce beau traite intöresse non seule-
ment les vöterinaires charges de l'inspection des denrees alimen-
taires, mais tous les veteririaires, car il contient des indications
completes sur les symptömes et le diagnostic des maladies des
animaux de basse-cour, du gibier et des poissons, accompagnees de
tres bonnes gravures en bonne partie originales. B. Galli-Valerio.

Annuario vcterinario italiano, Rome 1935.
Ce gros volume de plus de 800 pages avec de nombreuses illustrations,

peut etre utile surtout aux v6terinaires qui s'interessent ä
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l'histoire de la medecine veterinaire. Iis y trouveront en effet des
articles sur le developpement du corps veterinaire militaire en
Italie, sur la medecine veterinaire ä travers les siecles, sur le
developpement des dix ecoles veterinaires italiennes et d'une serie de
laboratoires provinciaux pour la lutte contre les maladies des ani-
maux et pour la zootechnie, vingtcinq biographies avec portraits
de maitres italiens de la medecine veterinaire, parmi lesquels se
trouve meme un Suisse: Floriano Brazzola qui a enseigne la patho-
logie generale a l'ecole superieure veterinaire de Bologne et qui est
mort en 1921.

A cote de 9a, cet annuaire contient beaucoup de renseignements
sur le developpement de la zootechnie en Italie et sur la legislation
italienne relative ä la police sanitaire veterinaire. B. Gcdli-Valerio.

Sammlung und Behandlung von tierkundlichem Material zur
naturalistischen Autstellung. Von Richard Gast. Aus der Zeitschrift
für Kleintierkunde und Pelztierkunde „Kleintier und Pelztier",
XI. Jahrgang 1935, Okt. (Ausgabe B).

Es handelt sich um eine genaue Beschreibung der Tierpräparation
(Abbalgen, Behandlung der Rohskelette und des Kopfes im

besonderen) von den Würmern und Gliedertieren bis hinauf zum
Elefanten. Sehr instruktive Zeichnungen demonstrieren die
Schnittführung beim Abbalgen. Diese zu befolgen ist notwendig, um eine
genaue Dermoplastik zu gewährleisten. Zum Schlüsse folgt noch
eine kurze Anleitung für die Abnahme von Gipsabgüssen (Gesichtsmasken,

Profile), sowie ein Verzeichnis der für solche Arbeiten
geeigneten Werkzeuge. Die ganze Abhandlung verrät den erfahrenen
Dermoplastiker und Präparator. Z.

Verschiedenes.
Exkursion nach Belgien

Veranstaltet von der Tierzuchtkommission der G. S. T.
28. Juli bis 3. August 1935.

In einer drückend heißen Bude des Hotel „Jura" in Basel
begrüßten sich am Sonntagnachmittag, den 28. Juli gegen 40
Belgienreisende und harrten neugierig der Dinge, die da kommen
sollten. Mit Gewandtheit hatte der Reiseleiter, Herr Prof. Zwicky,
verschiedene Gruppen gebildet, deren Zusammensetzung sich
während der Reise trefflich bewährte. Drei Kategorien bildeten die
natürliche Gruppierung: die Ehepaare, die natürlich nie voneinander

ließen, die Studenten, die vorsichtig ins Unbekannte tappten
und wir andern, die wir unsere bessere Hälfte zu Hause gelassen
hatten, mit Einschluß unseres gewiegten Kollegen von der juri-
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